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Der VdW Rheinland Westfalen in Zahlen

Quelle: VdW RW – Mitgliederstatistik zum 30.06.2022 (hinzukommen 21 Fördermitglieder) 
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Der VdW Rheinland Westfalen in Zahlen

2,2 Mio. Menschen in NRW 
leben in den Wohnungen der Mitgliedsunternehmen und -genossenschaften 

des VdW Rheinland Westfalen



Investitionen in Mietwohnungsneubau und 
Bestandsmodernisierung
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Mietpreisentwicklung der VdW-Mitglieder
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Das Aufgabenspektrum im Quartier wächst…

Wohnen und 

Arbeiten

Gesunde und grüne 

Quartiere

Vielfältige Nutzungen 

Digitalisierung

Netzwerke / 

Nachbarschaft

Wohnformen

Mobilität

Beteiligung / 

Quartiersmanagement

…
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Wohnungspolitische und 

-wirtschaftliche Herausforderungen:

Zwischen Investitionsdruck und Bezahlbarkeit 



23.04.2024 8VdW Rheinland Westfalen – Die Wohnungswirtschaft im Westen

Zielkonflikt Bezahlbarkeit vs. 
Klimagerechtigkeit?

Bezahlbares 
Wohnen

Klimagerechte 
Wohnungsbestände
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Transformation Klimaneutralität der 
Wohnungswirtschaft

2015 Pariser UN-Übereinkommen von 2015

Begrenzung der globalen Temperaturerhöhung auf 1,5 
Grad Celsius

2021 Änderung Klimaschutzgesetz - Klimaneutralität bis 
2045

2024 GEG-Novelle - Austauschpflichten bei defekten 
Heizanlagen ab 2024 und altersbedingt ab 2026

2030 EU-Effizienzklasse G und H müssen modernisiert 
sein (15 % Gebäudebestand/ 
Modernisierungsquote 2,5 %)

2033 EU-Effizienzklasse F muss modernisiert sein 
(15 % Gebäudebestand/Modernisierungsquote von 5 %)



• Gebäudesektor in Deutschland verursacht einen 
relevanten Anteil der energiebedingten CO₂-Emissionen 
- zentrale Aufgabe: CO2-Neutralität bis 2045

• seit 1992 wurden 106 Milliarden Euro in die 
energetische Modernisierung unserer Wohnungs-
bestände investiert und der CO2-Verbrauch um 60 
Prozent reduziert

• jährliche Sanierungsrate stagniert seit Jahren aber bei 
ca. 1 Prozent, müsste aber 2-3 Prozent betragen
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Transformation Klimaneutralität der 
Wohnungswirtschaft

Quelle: GdW
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Transformation Klimaneutralität der 
Wohnungswirtschaft
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Konsequenz - Wohnungswirtschaftliche 
Handlungsstrategie notwendig

Klimastrategie

Ermittlung 
CO2-Ausstoß 

und Klimapfad

Entscheidung 
über 

Investitionen

Zielerreichung 
auf dem 

Klimapfad

Ausrichtung 
der Portfolio-

strategie

Auswirkung auf 
den Wert der 
Immobilien?

Ankaufsent-
scheidungen 
überprüfen?

Desinvestition 
notwendig?

Investition in fossile 
Heizungsanlagen  

noch sinnvoll?

Investitionen 
tragfähig auch 

bis 2045?

Haftung bei 
Veränderung des 

Ordnungsrahmens?
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Wohnkostenbelastung steigt

Quelle: Destatis 2022
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Nachfragesituation bleibt überwiegend 
angespannt

• Hohe Nachfrage nach 

bezahlbarem Wohnraum 

auf nahezu allen 

Teilmärkten und in allen 

Segmenten

• Ausgeglichene 

Wohnungsmärkte im 

Ruhrgebiet und östliches 

Westfalen
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Bezahlbares Bauen und bezahlbare Mieten
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Situation seit Anfang 2022…
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Baupreise für den Neubau von Wohngebäuden 
im Vergleich zur allgemeinen Preissteigerung
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Kostenentwicklung Neubau Wohngebäude -
Bauwerkskosten 2000 bis Prognose 1. Quartal 
2024 



• Anstieg durchschnittlicher Zinsen für 
Immobilienkredite mit 10-jähriger Laufzeit binnen 
12 Monaten von 0,85 Prozent auf 3,63 Prozent –
Spitzenwerte im Oktober 2023 bei 3,88 Prozent 

• Konsequenz: Neubaufinanzierungen bei 
Selbstnutzern und Kapitalanlegern deutlich 
rückläufig - Wohnbaukreditvolumen hat sich in 
2023 (10,5 Milliarden Euro) gegenüber 2022 (23,2 
Milliarden Euro) mehr als halbiert

• Dezember 2023 Tiefpunkt von 681 Millionen Euro -
niedrigstes Kreditvolumen seit Februar 2012

• 1. Halbjahr 2024 weiterhin niedriger Verlauf 
erwartet - im 2. Halbjahr 2024 könnten 
prognostizierte Leitzinssenkungen leichte 
Trendumkehr ermöglichen
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Zinswende – Entwicklung der Immobilienzinsen

Quelle: Dr. Klein, Barkow Consulting 
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Steigende Anforderungen an die Regularik

Green Deal

Fit for 55

EU-Gebäuderichtlinie

EU-Verordnung über 

fluorierte Treibhausgase 

(F-Gas-Verordnung)

Corporate Sustainability

Reporting Directive (CSRD)

EU-TaxonomieEnvironmental, Social and

Governance – Reporting 

(ESG)
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…bei schwankender Förderpolitik

Mietrecht Wohngipfel

Bundeshaushalt 

(KTF)

Wärmeplanungsgesetz
Bundes-Klimaanpassungsgesetz (KAnG)

Energieeffizienzgesetz

Gebäudeenergiegesetz (GEG)

Bundesförderung für 

effiziente Gebäude (BEG EM)

Solarpaket I

Deutschland-Pakt für 

Planungs- Genehmigungs- und 

Umsetzungsbeschleunigung
Änderung der 

Gefahrstoffverordnung

Baugesetzbuchnovelle
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Mietpreisentwicklung im Spannungsfeld von 
Immobilienzinsen und Baukosten
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Reaktionen der Wohnungsunternehmen 
und -genossenschaften
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Wohnungsneubau weiter im Abschwung

Welchen Einfluss haben die aktuellen Baubedingungen zum jetzigen Zeitpunkt auf 

Ihre bereits geplanten Investitionen?

Quelle: NRW.BANK
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Es wird nicht besser – Perspektiven 2024/2025

Quelle: GdW Erhebung, November 2023
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Zinsen und Baupreise im Problemfokus
Klare Botschaft: Kapitalmarkt, Baukosten und energiepolitische Anforderungen

Quelle: NRW.BANK
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Dauerbrenner Lieferkettenprobleme

Rund die Hälfte der Unternehmen klagt über Verzögerungen von mehr als vier Monaten im Neubau

Quelle: NRW.BANK



• Auftragsreduzierungen betreffen auch energetische Modernisierungen des Wohnungsbestandes

• Vollmodernisierungen ebenso wie reduzierte Maßnahmentiefe betroffen
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Bestandsmodernisierungen ebenfalls betroffen
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Baugenehmigungen und - fertigstellungen
nehmen weiter ab
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Stornierungswelle steigt weiter an
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Erhalt von Kapazitäten in Bauindustrie, 
-gewerbe und -handwerk

Baufertigstellungen und Errichtungspotenzial im Wohnungsbau
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Lösungsansätze



Baunormen reduzieren
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• Notwendige energetische Standards hinterfragen

• Qualitätsanforderungen wie Balkone, Keller, Stellplätze, 

Fahrstühle, Erschließungen, Grünflächen

• Reduzierung von Gebäudetechnik und 

Instandhaltungsaufwendungen sowie Optimierung der 

Primärkonstruktion

• Anforderungen an Schallschutz überdenken

• Reduzierung und Vereinheitlichung von 

Landesbauordnungen 



Förderinstrumente bedarfsgerecht 
ausgestalten
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• KfW-Förderung verlässlich und auskömmlich aufstellen

• Landesförderung weiterentwickeln (3. Förderweg)

• Betrachtung von Treibhausgasemissionen statt 

Energieeffizienzklassen

• Steuerliche Vorteile (AfA) prüfen

• Aussetzen oder Reduktion der Mehrwertsteuer für 

bestimmte bauliche (Sanierungs-) Leistungen

• Reduktion der Grunderwerbssteuer



Prozesse beschleunigen
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• Kommunale Anforderungen im Geschosswohnungsbau 

reduzieren

• Vereinfachung von Verfahren (Digitalisierung)

• Freistellungsverfahren ausweiten und erproben (für 

Sanierung)



Oliver Niermann
Abteilungsleitung Interessenvertretung
Wohnungs- und Städtebauförderung
Landesplanung und Raumordnung
o.niermann@vdw-rw.de

Folgen Sie uns auf 

Instagram und LinkedIn!

mailto:o.niermann@vdw-rw.de

